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Süöwestöeulsche Fachschau
sür das Gaststätten- und Veherbergungsgewerbe unö KonSttorenhandwerk

Vom 24 . September bis 3. Oktober in der KarlsruherMarkthalle Sonderbeilage des „ Führer “ vom 24 . September 1937

Ein fdiönes Land mit guten
Gaststätten

Zur Eröffnung der füdwestbeutschen Gaststätteuscha «
Bon Fritz Gabler - Heidelberg»

Leiter Ser Fachgruppe Beherbergungsgewerbe und stellv.
Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beherber¬

gungsgewerbe.
Diese Ausstellung ist mehr als eine Gelegenheit zum

Kaufen und Verkaufen. Sie will eine Leistungsschau des
badischen Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes sein.
Und deshalb kommt ihr besondere Bedeutung zu.

Baden war von jeher führend auf dem Gebiete des
Deherbergungs - und Gaststättenwesens. Es liegt an einer
alten « erkehrsstraße. Deshalb ist seine Gaststättenkultur
viele Jahrhunderte alt und hat stets die Anerkennung
der Zeitgenosten gefunden . In Baden war das Bewußt¬
sein von den Zusammenhängen zwischen Gaststätten¬
gewerbe und Fremdenverkehr immer vorhanden, und in
den letzten Jahren ist hier eine enge Verbindung geschaf¬
fen worden. Wir sind das Durchgangsland von Holland
nach der Schweiz , vom Süöen nach dem Norden. Daraus
erwachsen für die Gaststätten- und Beherbergungsbetriebe
besondere Verpflichtungen.

Trotz allen Fortschrittes haben sich jedoch in Baden
alte wertvolle Betriebsformen und bodenständige Häuser¬
typen erhalten können . Unser Schwarzwald- Gasthaus
und unser badischer Gasthof sind etwas ganz besonderes ,
sie sind eben nur hier und sonst nirgendwo zu finden.
Wie sich in unserem herrlichen Lande zahlreiche alte
Städte mit ihren Toren und Türmen durch die Wirr -
niffe der Zeiten gerettet haben , so ist auch manch alter
Gasthof hinübergekommen in unsere Tage und gibt
Zeugnis von der Tradition unseres Berufes . Der Be¬
sucher der Schau wird sich aber auch überzeugen von den
Qualitätsleistungen des badischen Gewerbes. Wir haben
in Baben immer eine gute Küche geführt. Es ist hier nicht
der Platz, alle die heimischen, wohlschmeckenden Gerichte
zu nennen . Neben den Speisen wurden bei uns auch die
Getränke, vor allem die Weine , gepflegt , und ich darf hier
in aller Oeffentlichkeit unterstreichen, daß der badische
Weinbau in den letzten Jahren außerordentliche Fort¬
schritte gemacht hat.

Der die Schau besuchende Fremde wird auch etwas
verspüren von der Gastlichkeit , die sich gerade in Baden
so wohltuend bemerkbar macht. Ein schönes Land mit
guten Gaststätten und frohen Menschen — was könnte
dem Fremdenverkehr förderlicher sein !

( in Gruß - er fußen Zunft!
Wir badische Konditoren begrüßen Sie herzlichst in

dieser Ausstellung und hoffen und wünschen , daß Sie sich
stets und gern bei allen Familienfestlichkeiten, ob groß
oder klein , der süßen Zunft erinnern , denn wir helfen

mit, Ihre Feste zu verschönern und lösen bei Geschenke»
immer die größten Freuden aus .

Wenn wir die Gelegenheit der Ausstellung mit dem
gastronomischen Gewerbe wahrgenommen haben , so des¬
halb , weil wir von jeher miteinander verbunden sind.
Der Konditor (Patissier) im Hotel oder in der Gast¬
wirtschaft ist eine Selbstverständlichkeit , denn jedem guten
Esten setzt er die Krone auf, „Dessert " . Dort , wo keine
feste Anstellung ermöglicht ist , läßt man den selbständigen
Konditormeister leben, denn er liefert alle diese unent¬
behrlichen Genüffe , sowie Pasteten aller Art, Eisspeisen
und Crems zu allen Festlichkeiten , wobei Sie immer der
Kunst im Konditorenhandwerk gedenken .

Bei dieser Gelegenheit lasten Sie mich aber auch auf
die wirtschaftliche Bedeutung unseres Handwerks Hin¬
weisen , damit Sie erkennen, daß die Auffaffung Luxus-
gewerbe nicht berechtigt ist.

So sind wir der deutschen Landwirtschaft die größte
Stühe , denn es gibt kaum ein Erzeugnis bei ihr , welches
wir nicht verarbeiten und wo wir nicht als Hauptabneh¬
mer auftreten.

Ich brauche nur anzuführen : Butter , Eier , Sahne ,
Milch , Käse, Zucker , Honig, Mehl und alles Obst.

Ferner sind wir ein Schlüstelgewerbe für eine groß
verzweigte Maschinen - Jndustrie .

Dem Staate gegenüber sind wir ganz besonders in den
schweren Zeiten der Sicherstellung der Volksernährung
von größter Bedeutung. Hier machen wir es uns zur
heiligsten Pflicht, die Materialumstellung so zu treffen,

baß unser Schaffen der Allgemeinheit und dem Staate
zugute kommt.

Wir aber wollen im grenzenlosen Vertrauen zum
Führer Mitarbeiten am weiteren Aufstieg vom deutschen
Volk und Vaterland .

Peter Schuft er ,
Bezirksinnungsmeister (Baden ) für das Konditoren¬

gewerbe .

Die Gemeinfchaftsidee siegt
Ursprung aller gewaltigen Leistungen der deutschen

Arbeitskraft , von denen gerade unsere Ausstellungen und
Mesten den überzeugendsten Beweis abgeben , war die
einende Weltanschauung des Nationalsozialismus . Sic
hat an Stelle unnatürlicher Klaffen - und Jnteressen-
kämpfe die Idee der Betriebsgemeinschaft gesetzt , der
heute alle Deutschen täglich dienen . So sehen wir auch
in der Südwestdeutschen Meste für das Gaststätten- und
Beherbergungsgcwerbe die realisierte Gemeinschaftsidcc
innerhalb eines Arbeitszwciges , dem die nationalsoziali¬
stische Volksführung große , über das Wirtschaftliche hin¬
ausgehende Aufgaben gestellt hat.

Frank .
Leiter der Gaubetriebsgemetnschaft 17

Der Deutsche Handel,
Gauwaltung Baden der DAF .

Zum Geleit !
Eine Fachschau für das Gaststätten- und Beherbergungs¬

gcwerbe und in Verbindung damit für bas Konditorcn-
handwerk darf in der Hauptstadt eines so bevorzugten
Fremdenverkehrslandes , wie es Baden darstcllt , ihres
Erfolges sicher sein - Seinen starken Fremdenverkehr ver¬
dankt dieses Land nicht nur seinen landschaftlichen Reizen
und Schönheiten, sondern vor allem auch der gepflegten
Gastlichkeit und Kultur der Fremdenbedienung und Be¬
herbergung . Der Einblick , den die Ausstellung in die viel¬
fältigen Aufgaben auf diesem Gebiete vermittelt , wird
deshalb für die Fachleute manche Anregung bringen , er
wirb aber auch alle jene mit einem Gefühl der Dankbar¬
keit erfüllen, die sonst nur als Gäste die reibungslose und
entgegenkommende Arbeit des Gaststätten- und Bcher-
bcrgungsgewcrbes kennen lernen .

Möge die Ausstellung einen weiteren Beweis dafür
liefern , daß der Nationalsozialismus seine hohen Ziele
der Förderung des Wohlergehens der Gesamtheit und des
Einzelnen dadurch zu erreichen sucht , baß er aus allen
Gebieten Größtmögliches hcrvorbringt . Dann bat die
Ausstellung ihren Sinn erfüllt . ,

Jäger ,
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe .

Ausstellung für Alle
Eine Fachausstellung, wie die Südwcstdeutsche Fach¬

schau für das Gaststätten- und Beherbergungsgcwerbe und
Konditorcnhandwerk ist nicht allein für Fachleute gedacht,
sie soll darüber hinaus allen Volksgenossen auch ohne sach¬
liche Vorbildung einen Einblick in die Materie geben , die
einem anderen Berufsstand Vorbehalten ist . Neben einer
umfassenden Aufklärungsarbeit für das ganze Volk , mit
dem Ziel , es über alle Zweige der Wirtschaft wahrheits¬
getreu und genau zu unterrichten, steht heute im Blick¬
punkt die Achtung des Einzelnen vor der Arbeit des
Volksgenossen , der in einem ihm fremden Berussstand
tätig ist . Auch die Heranwachsende Jugend sicht auf einer
solchen Ausstellung lehrschaumäßig an Hand praktischer
Beispiele Erfolg und Ergebnis der Arbeit innerhalb ihres
Berufsstandes und darüber hinaus die großen Bezie¬
hungen und Verflechtungen, die von der Arbeit des Ein¬
zelnen zur Gcsamtwirtschaft hinziclen. Den noch n ' chi in
den Arbeitsprozeß eingereihtcn jungen Menschen werden
manchmal die ersten Eindrücke mitbcstiminend sein für die
Wahl ihres künftigen Berufes .

Die Siidwestdeutsche Fachschau in Karlsruhe soll nicht
nur dem Einzelnen von Vorteil sein sondern maßgebend'' ist einzig und allein, daß das gesrmte

'
deutsch -: Voik , die

Gemeinschaft , von der Ausstellung Nutzen hat.
S t e i n e ck ? r ,

Leiter des Instituts für Deutsche Kultur - und Wirt¬
schaftspropaganda.

Die baststätte ein Stück Der Landsrkaft
Bon FritzDreesen , Bad Godesberg,

Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätte»- und Beherberguugsgewerbe

Baden war von jeher ein gastliches Land . Seit bei¬
nahe tausend Jahren geht durch seine herrliche Land¬
schaft der große Reisestrom von Holland nach der Schweiz
und von den Alpen nach der Nordsee . Baden Hatte schon
zu der Zeit , als die Gastronomie in anderen Teilen
Deutschlands sich noch , in ihrem ersten Entwicklungs-
stadium befand , größere Gaststätten- und Beherbergungs¬
betriebe, über die uns die Reisenden viel Rühmenswer¬
tes zu berichten wissen.

So blieb es bis in unsere Zeit . Badische Gaststätten¬
besitzer sind es gewesen , die aus eigener Initiative her¬
aus und mit eigenen Mitteln nach dem Kriege die
Fremdenverkehrsbeziehungen Badens zum Auslande
wieder angeknüpft haben. In Baden entstand auch die
höhere Schule für das Hotelwesen , die jetzige Reichsfach-
fchule für das Hotel- und Gaststättengewerbe in Heide !-"
berg.

Ich brauche nun wohl nicht mehr näher zu begründen,
daß einer Fachschau des Gaststätten- und Beherbergungs¬
gewerbes in Baden eine besondere Bedeutung zukommt .

Rund 11000 Betriebe mit 40 000 Gefolgschaftsmitglicdcrn
unterstützen diese Schau . Jntereffant wird die Aus¬
stellung vor allem auch durch die Ausstellung von Muster-
gaststätten . Dies sind beileibe keine Einheitsgaststätten,
die genau so gut in Ostpreußen oder Pommern sein
könnten , sondern typische badische Einrichtungen, wie sie
sich in jahrhundertelanger Tradition im Schwarzwald
und im Rheintal gebildet haben .

Es gelangen hier Weine aus der badischen Landschaft,
die mit Recht berühmt geworden sind , zum Ausschank,
und in der Küche werden badische Gerichte bereitet. Die
Gaststätte ist , das zeigt diese Ausstellung, ein Stück der
Landschaft, und wir pflegen heute wieder zielbewußt auf
dem Gebiete des Gastwesens die landschaftlichen Eigen¬
arten . Gerade auch aus diesem Gesichtspunkte heraus
unterstütze ich mit Freuden die badische Mestle^ M4gs sie
allen Besuchern reiche Anschauungen und Eindrücke ver¬
mitteln und für das Gewerbe selbst von Nutzen sein.

In diesem Sinne wünsche ich der Südwestdeutschen
Fachschau für das Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe gutes Gelingen und vollen Erfolg !

Belacht die Südweltdeutlche FacMchau für das Galtltätten u.
" ’

Karlsruhe , Markthalle,vom24 . Sept. bis3. ökt . 1937Industrie. Handel und Handwerkim Dienst
von Hotel und Gaststätte. Mustergast¬
stätten . Musterkiiche . Schau des
Konditoren - Handwerks. Sonderschauen.

Täglich auf der Reichsbahn Sonntags-
rück' ahrkarten Ihr den gesamten Gau
Baden . Geltungsdauer der Sonntagsrück¬fahrkarten drei Tage . 24474

Nach den Tagungsarbeifen und dem Besuch der Fachschau
eine Besichtigung der

Sehenswürdigkeiten der Stadt Karlsruhe
Staatliche Kunsfhalle mit Hans -Thoma -Museum , Badisches Landesmuseum
Armeemuseum Karlsruhe „Deutsche Wehr am Oberrhein "

, Scheffelmuseum u .a .

Ein Spaziergang durch die herbstlichen Gärten , Parkanlagen und Wälder ist ein Erlebnis
Und am Abend einen Besuch des Badischen Sfaatstheaters nicht vergessen

r««r
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Deuifchlanbs älteste und berühmteste öasthöfe
Deutschland besitzt zwar nicht das älteste Wirtshaus

der Welt, denn dieses soll auf einem Berge in Japan
unweit Tokio , liegen und mehr als zweitausend Jahre
alt sein , es kann aber immerhin mit Unternehmungen
dieser Art , mit historischen Gasthäusern aufwarten , de¬
ren ehrwürdiges Alter sie zu einer Berühmtheit stem¬
pelt. Die Frage allerdings , wo sich der älteste Gasthof in
Deutschland befindet, ist mit Vorsicht zu beantworten ,
weil von Zeit zu Zeit immer wieder Nachrichten in der
Oeffentlichkeit auftauchen , die nachzuweisen versuchen , daß
dieser oder jener deutsche Gasthof nun wirklich der äl¬
teste, der allerälteste auf deutschem Boden ist. So galt
z. B . lange Zeit im schönen Bayernland der „Riese" in
dem unterfränkischen Mainstädtchen Miltenberg als der
älteste deutsche Gasthof . Das stimmt aber nicht, denn in¬
zwischen hat sich herausgestellt, daß es im Rheiuland
ein Wirtshaus gibt , dessen Alter nach urkundlichen Nach¬
weisen — denn nur an solche Belege können wir uns
halten — um 24 Jahre höher ist , als jenes des Milten¬
berger „Riesen". Es ist dies der Gasthof „Zum Zwei¬
gespann " in Köln, ein Bterwirtshaus , das im Jahre
1634 sein 899jähriges Bestehen feiern konnte . Im Jahre
1134 erhielt dieses Anwesen das Privileg zur Aufstel¬
lung von zwei Braupfannen , worauf es sich als Bezeich¬
nung „Zweigespann" beilegte, die „Zu den zwei Pfan¬
nen" bedeuten soll .

Der M i l t e n b e r g e r „Riese " ist nach den ur¬
kundlichen Nachweisen des Stadtarchivs Miltenberg im
Jahre 1188 erbaut worden. Er war schon im 12. Jahr¬
hundert eine Fürstenherberge,' so wohnte dort im Jahre
1160 u. a. Kaiser Friedrich Barbarossa, 1314 Kaiser Lud¬
wig der Bayer sdessen Himmelbettstatt im „Riesen" fünf
Jahrhunderte hindurch gezeigt wurde) und Kaiser Karl
IV. anno 1368. Der prachtvolle Fachwerkbau des „Niesen "
mit dem hohen Giebel besteht seit dem Umbau durch den
Miltenberger Bürger Jakob Storz im Jahre 1596 . Auch
Dr . Martin Luther, Gustav Adolf von Schweden , die
Feldherren Wallenstein, Tilly und Graf von Pappen¬
heim haben im „Riesen" zu Miltenberg gewohnt , des¬
gleichen 1655 Königin Christine von Schweden und 1711
Kaiser Karl Vl . auf der Krönungsfahrt nach Frankfurt

twobei die Stadtväter die königliche Zeche im „Riefen"
mit 231 Gulden und 28 Kreuzer berappen mutzten !) .

Das drittälteste Gasthaus in Deutschland ist sviel -
letcht) der „Anke r" in der thüringischen Stadt S a a l -
selb , deffen Wtrtsgerechtssame bis ins 13. Jahrhundert
zurückgeht . Er soll urkundlich schon vor dem grotzen
Saalfelder Stadtbrand existiert haben. Im Jahre 1547
wohnte dort Kaiser Karl der V. mit dem Kurfürsten Jo¬
hann Friedrich von Sachsen und einem Teil der kaiser¬
lichen Armee (nach der Mühlberger Schlacht ) ? damals
war dieser Gasthof noch „zur güldenen Gans " benannt .
Ein Bildnis des Kurfürsten am Dacherker des Gasthofes
vom Jahre 1552 erinnert an die Tatsache , datz die beiden
Fürsten in diesem Hause in jenem 25. Juni 1547 mit
knapper Not dem Tode entronnen waren : sie hatten
nämlich kaum ihr Zimmer im Erdgeschoß betreten und
wieder verlassen , als die Decke einstürzte. — Nicht viel
jünger als der „Anker" in Saalfelb ist der „L ö w e" in
dem vogtländischen Städtchen Adorf . Dieses Gasthaus
befindet sich seit 1440 im Besitze der Familie Klarner . —
Aus dem 14. Jahrhundert stammt das in aller Welt be¬
rühmte „Bratwurst - Glöckle " in Nürnberg , die
ehemalige Kneipe der Nürnberger Meister : es wird
nämlich schon im Jahre 1344 urkundlich erwähnt. In sei¬
ner heutigen barocken Gestalt wurde dieses niedliche
Wirtshäuslein gegenüber der Sebalduskirche, das auch
zahllose Fürstlichkeiten als Gäste sah , im Jahre 1655 er¬
baut. Das in der Nähe, hinter der Frauenkirche lie¬
gende , nicht minder berühmte „B r a t w u r st - H e r z I e"
in der Herzgasse, ein prachtvoller Fachwerkbau mit ent¬
zückenden historisch eingerichteten Künstlerstuben, ist im
Jahre 1526 erstmals beurkundet : ein Quaderstein dieses
Hauses trägt die Jahreszahl 1494. Im 17. und 18. Jahr¬
hundert hieß es „zum güldenen Horn". Diese Bezeich¬
nung führte früher auch daS „Goldene P o st h o r n"
in N ü rn b erg in der Glöckleinsgaffe , das sich stolz als
„Deutschlands älteste Weinstube " bezeichnet : in Wirklich¬
keit ist das Haus viel älter . Als Alterskonkurrenz er¬
scheint da in Franken die berühmte Würzburger
„Weinstube zum Stachel "

, ehemals der „Hintere
Gressenhof " genannt , deffen Existenz schon im Jahre 1413

nachgewtesen und der durch den Aufenthalt deS Bauern¬
führers Florian Geyer vom Jahre 1525 berühmt gewor¬
den ist. Als Wahrzeichen hatten damals die Bauern
einen stacheligen „Morgenstern" zum Fenster hinausge¬
hängt, seitdem nannte man dieses Wirtshaus „Zum
Stachel". — Das „Goldene Kreuz " in Regens¬
burg war schon im Jahre 1532 eine vielbesuchte Für¬
stenherberge: dort wurde der Sohn Kaiser Karls IV .,
Don Juan d 'Austria, der spätere berühmte Seeheld, ge¬
boren. Der „Goldene Adler " zu Wittenberg beher¬
bergte oftmals Dr . Martin Luther. Der prachtvolle Re¬
naissancebau des „Hotels zumRitter " in Heidel¬
berg mit seinen reichen Kunstschätzen aus alter Zeit ist
im Jahre 1592 entstanden.

Denken wir an Augsburg , dann fällt uns das
dortige weltberühmte „Hotel zu den drei Moh¬
ren " ein , das in den Jahren 1492—96 durch den reichen
Anton Fugger erbaut und 1772 in seiner heutigen prunk¬
vollen Gestalt errichtet wurde. Dort wird heute noch der
historische Kamin gezeigt , in dem der Handelsherr Fug¬
ger die Schuldverschreibungen Kaiser Karl V. verbrannt
hat. Als kleine ' Gaststätte bestanden die „Drei Mohren"
schon seit 1844. Napoleon hat wiederholt in den „Drei
Mohren" gewohnt, ebenso Goethe und Ludwig Uhland.
In der Zeit , da die „Drei Mohren" der Gastwirtsfamilie
Deuringer gehörte, war der Weinkeller bortselbst eine
europäische Berühmtheit : es gab dort fast alle Wetnsor-
ten der Welt. Historisch berühmte Gasthäuser in Deutsch¬
land sind nuch der 1483 urkundlich erstmals erwähnte
„Schwarze Adler " in Nimritz in Thüringen , das
Hotel „Kaiserwerth " in GoSlar , bas 1494 erbaut
worden und mit acht lebensgroßen Figuren deutscher
Kaiser geschmückt ist , der „D o n y s l" am Marienplatz in
München , als deffen frühester Besitzer 1439 ein gewis¬
ser Konrad Affenhäuser nachgewiesen ist, bann die
„H o h e L i l t e" zu E r f u r t , in der König Gustav Adolf
von Schweden wohnte. Der „Faulpelz " in Heidel¬
berg , in dem Brentano , v . Eichenborff und Achim v.
Arnim verkehrten, und der Gasthof „Goldenes
Scepter " in Breslau mit seinen zahlreichen Er¬
innerungen an die Zeit der deutschen Befreiungskriege :
hier bildeten im Februar 1818 Theodor Körner , Ludwig
Jahr , Lützow, Friesen und andere vaterlandsbegeisterte
Männer die Lützowsche Freischar : dort wohnte einst Frei¬
herr vom und zum Stein . Das Gasthaus zur „Krone "
in Lindau am Bodensee war jahrhundertelang eine
vielbesuchte Fürstenherberge : eine Holzdecke weist dort

die Jahreszahl 1543 auf. Aus dem 16. Jahrhundert
stammt das „Rote R o ß" in der unterfränkischen Wein¬
stadt Kttzingen am Main . Das Gasthaus zum „Ro -
ten Roß " am Weinmarkt in Nürnberg war durch
Jahrhunderte hindurch das erste Hotel im alten Nürn¬
berg, dort stiegen alle Fürstlichkeiten, alle hervorragen¬
den Persönlichkeiten, die durch Nürnberg reisten, ab. In
früherer Zeit galt in Nürnberg das Gasthaus zur „G o l-
denen Gans "

, das schon um die Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts erwähnt wird , als die eigentliche Fürstenher¬
berge in der freien Reichsstadt Nürnberg . Hier wohnte
am 4. Dezember 1769 Prinz Eugen von Savoyen , der
„edle Ritter "

, der in der „Goldenen Gans " durch den
Rat der Stadt Nürnberg in feierlichem Aufzug begrüßt
wurde. Die „Goldene Gans "

, die sich in der heutigen
Winklerstraße, unweit des Abolf -Hitler -Platzes befand ,
war prachtvoll eingerichtet und auch ihr Aeußeres verriet
durch allerlei kostbare Dinge , datz es eine Fürstcnher -
berge war . Heute nennt sich dieser Gasthof ,Lur Reichs¬
post".

Zu den historisch berühmten Gasthäusern in Deutsch¬
land gehören natürlich auch das Wirtshaus zur „Lin¬
denwirtin in Godesberg am Rhein , dessen
„Aennchen " der Dichter Rudolf Baumbach im Liede ver¬
herrlichte ( „Keinen Tropfen im Becher mehr" ) und jene,
die durch Viktor v . Scheffel bekannt geworden sind , wie
z . B . das „Berggasthaus zum Feurigen Tat -
zelwurm " im Bayerischen Hochland , zwischen Ober¬
audorf und Bayerisch Zell, von dem die Sage geht , daß
ein feuerspeiender Drache , ein sogenannter Tatzelwurm,
dort gehaust habe . Ende des Jahres 1928 hörte man,' daß
das historische Gasthaus in Saara bei Leuthen in
Ostpreußen ein Raub der Flammen geworben sei . Es
hatte in der bekannten Schlacht bei Leuthen im Jahre
1757 unter König Friedrich dem Großen von Preußen
eine Rolle gespielt . Der alte Fritz hat am 5. Dezember
des genannten Jahres in diesem Gasthaus Einkehr ge¬
halten und den Wirt gebeten , ihm den Weg nach Deutsch-
Liffa zu zeigen . Die Laterne, die der Wirt bei dieser
nächtlichen Führung verwendete, konnte bet dem erwähn¬
ten Brand gerettet werden, wie auch das Zimmer des
Alten Fritz glücklicherweise vom Brand verschont geblie¬
ben war . Nicht vergessen sei auch der Gasthof zum „B ä -
ren " in Freiburg im Breisgau , dessen Grundmauern
im 18 . Jahrhundert errichtet wurden : ein Wirtshaus
wird in diesem Hause schon seit 556 Jahren betrieben.

August Sieghardt .

Rothauser

Tafelbier
das ©dl ® IheDIe BI © ir

aus der Badischen Staatsbrauerei Rothaus A .- G .
in altbekannter Güte im Ausschank auf
der Südwestdeutschen Fachschau für das Gast¬

stätten und Beherbergungsgewerbe und
Konditorenhandwerk Markthalle

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE
GEGRÜNDET 1 6 ' 3
FERNSPRECHER : 7025 und 7026

Errichtung und Führung von
Giro - und Kontokorrent¬

konten

Rnnahme von Spareinlagen

Ausgabe von Heimspar¬
büchsen und Sparuhren

KLISCHEEANSTALT

H ERREN STR .48 -TEL . 2311

QUALITÄTSARBEIT
in

Strichätzungen / Autotypien / Vierfarben¬
ätzungen / Retuschen / Zeichnungen
dupeh beste Fachkräfte u . mehp als 30jähpige Eptahpung

Einridifuncjen für Gaststätten

In großer Auswahl zu
sehr günstigen Preisen z .B

Beachten Sie meinen
Stand Nr . 124

Glas » Porzellan » Bestecke - Metallwaren

Teller tiet oder Nach , massiv Markenporzellan . .45
Dessertteller dito .
Jbinsatztassen dito . . . . . .
Dreltfeteilte Platten oval . 1. 50
Aachenkelche optisch . . -. 82
Tonnen becher */* > H massiver Boden . -.10
Offizieller badischer Winzerkeleh */*>! H-.65

Geschenkhans oMsAlcQcI |
Karlsruhe am Rhein — Kaiserstrasse 173

OTTO BÜTTNER

KARLSRUHE i . B . , Kaiserstraße 158 - Fernruf 83
Ständige Ausstellungsräume gegenüber der Hauptpost

Marken-Fabrlkate
in stets gleicher Güte
denkbar preiswert

GEGR . 1880'€ontineHtai-nUtoomtnoRuteH

Albert
Fernruf 2650

Addier - und Subtrahier -Maschinen
Buchungs -Schreibmaschinen

Büro- und Klein -Schreibmaschinen
Rechenmaschinen - Vervielfältigungs -Apparate

KARLSRU HE

| Stand 68/69

Indische Staatstheater Karlsruhe
Genera n fen da nt :

Jßr . 1 hur Mit mm t ffhoffen
ladet als erstes Kunstinstitut der Grenzmark die Besucher der Fachschau zu
seinen als vorbildlich anerkannten Vorstellungen ein. Auskunft an der Tageskasse

24473



,'srss

D&iJÜkfwuneist&v scAnuukeit!
Heute fchmedit das Elfen wieder köftlicfa.
So 11t es alle Tage, denn er verwendet

Suppen kochbereii,
Fleischbrühe , Würze
und Süß-Speisen .

Br spart auch einen schönen Batzen
Geld dabei . Geber 600 0 Grohkücheu
machen es genau so . Das vorteilhafte
ETO-Angebot sowie Muster sendet gerne

RICHARD GRAEBENER
NAHRUNGSMITTEL - FABRIKEN • KARLSRUHE HAMBURG

Besuchen Sie bitte meine interessante Ausstellung auf der Fachschaa
Kostemose Proben

SCHNELLNÄHMASCHINE
für Zickzackund Steppstich
mit Zubehörteilen für Bi © S en

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Karlsruhe / Kaiserstr . 205 Ausstellung, Stand Nr. 125/27

Ob Fleisch , ob Fisch , ob Bier , ob Wein ,
TO RRO - gekühlt muß alles sein .

Clne elektro - outomatisdle

TORRO
KÜHLANLAGE
Ist für einen wirtschaftlich ar¬
beitenden Hotelbetriebuner -
läßlich Sie ermöglicht Ihnen auf
längere Sicht zu disponieren
und macht sich durch laufende
Ersparnisse selbst bezahlt .

Verlangen Sie Angebote von *
STIERLEN - WERKE A . G .

« ASTATT/BADEN
oder von

Generalvertretung KARLSRUHE
Oberingenieur Fr . Nvhfer ,
Gerwigstraße 47 , Telefon 2196

Besuchen Sie uns aufder Südwestdeutschen Fachschau
für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe und

Konditorenhandwerk

Markthalle Stand 3

Georg mappes Karl-Friedrichstr . 20
Fernsprecher 2264

Das bekannte Spezialgeschäft für 27388

Triumphzum Nähen,
Stopfen und Sticken.
Schlichte
formschöne
Möbel I

Reparaturwerkftätte
Nähleuchten , Motore Trium Ph Standard^

Kassetten , Stahl - und Kassenschränke

„ Funkberater,
was gibt

’s Neues ?“
so heißt et tAgllch . Denn alle wissen ,
wie gut sich der Funkberater darin
auskennt , was neu und verbeffert ift .

Wichtig für Jeden Gastwirt
Stand ©■

Größtes Fachgeschäft
Mittelbadens 72367

Werbung schaff! Arbell !

vo4 ltenli(ifeni. Schw. «...
Roth ’ s

Edelbranntweine
zu haben . 28166

>. D. Karcher u. Sohn
Weinkellerei
NiiiiiimiiimiiiiiiiimiiinmitiuiMitiiHMiniiiiiiiiiM

2*263

Karlsruhe I . B . Telefon -4390

Spezialhaus für Liferflasdienweine
- Apfel - und Traubensäfle -

KWfAMUCKENFUSS
. OFEN VHERDFABRIK ’BRETTENEAHII

m

lAngeböf
'e n eb .st ' Z e ich '*'1 C* n g ‘e n ' kosten .lö .s 27777

AdhllSIHN
an fsine Sugenö
mit einem Borwort
deS ReichSsugend,
sührerS . Dieses Buch
Ist unemdehrlich für
leben Hitlerjungen
und wichtig für olle
deutschen Erzieher .Nur NM . 1 .60.

3)05
Zugendbuch
vom SiiOtet

8K RM . 2.80,
mit Geleitwort von
Baidur v. Lchirach.
Mit zahlreich . M ».
sirationen f. unsere

Jugend .

S» beziehe» durch:

Fützrerverlag
KTBt. Buchhandlung
Karlsruhe , Lamm-
ftr. Id . Ecke Zirkel ,

€hrosskächen - Geräte
Speise - , Trink - u . Servier -Gesehirre
Edmund Eberhard flai HL, Karlsruhe LB.

Basuchen 81 « Stand Nr . 214 —218 . I

Ötdu
DAs Eöelbier . von Weltruf

Angebote durch örtliche Vertreter oder
direkt durch die

Fürstlich Fflrstenbargische Brauerei K.8.
Donaueschlngen

_ 27775

Alle Bedarfsartikel für Herstellung von

Wein/Mosl/SDOmosi
Obst - und Beerenpressen
GummlschlBuche / Korke
Hlhne / Schwefel / Most -

| mllchsfiure / Mostwaagen
liefert das Fachgeschäft

Dittmar & Co. e Karlsruhe
Karlstraße 60 Fernruf 80

■ L oder Handschweiß , das

bewahrt Sie vor Kummer und
Xrg er . Ihre Mitmenschen fühlen sldi wie¬
der wohl in Ihrer Ndhe . Flasdte RM 1.60 .

GW
finden sofortige Be¬
schäftigung bei

Karl Stader.
Gipsermeister ,

« 'he., Luiscnstr . 8.

Drogerie ROTH , Herrenstr . 26 28
27749 ( 28336 )

Bel einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
anfw &rts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Naohlaß von

2 V. H.

AuverlässtgeS

tzM .-Mädch .
f. Mithilfe i . Haus ,
halt gesucht ( West¬
stadt) . Angebote u .
1576 an d . Führer .

aus DKD .»Wagen über WCtM umstände-
halber mit hohem Nachlaß sofort abzu.
trete». Augeb . unter >831 an d . Führer .

Oilene. Stellen

Weiblich
Ehrliches , fleißiges

Tagesmädchen
a . 1. 10. 37, da»
radfahren kann , in
Lebensmittelgeschäft
gesucht. Angebote u .1657 an d . Führer .

Sauberes , fleißiges

Halbtags¬
mädchen

bei gutem Lohn so¬
fort od. später ge¬
sucht . Angebote unt .1644 an d . Führer .

das lochen kann, in
lleinen Haushalt z.
1. Oktober gesucht.

Hermann -Säring -
Platz 3, II ., rechts .

(1636)

Tuche sofort od . 15.Oltob . ein tüchtiges
Mädchen

dos an selbst. Arb .
gew. u . bürgt , koch,kann . Putz . u .Wasch¬
frau dorh . (27906 )
Metzgerei Adler ,

Ofscnburg .

[ Männlich

Tuche für mriaeu 150 PS . MAR .«
Lastwagen

mim Mm
3- sos . Eintritt . Es wollen sich nur Be¬
werber melden , dt« eine länget « Fahr .
Praxis Nachweisen könne». Gute Bezah¬
lung n. Dauerstellung . <1392
Adolf Oberst, Karlsruhe , Veterch. Allee 70.Steinbruchbetriebe . Kies- u . Sandwerk .

Zn» erlittstgrt , saub .

Mädchen
nicht unt . 20 I ., a .
1. ON. zu Ijährig .
Kinde ges. Ang . u.
1647 an d. Führer .

Titchtiae
6 (fin?Mn

ins Haus gesucht.
Klei» , Aug .-Dürr -
Straße 6. ( 1553

Mädchen
f . Haush . u . Bed.
sof . ges . Schümm,
Rüppurrerftr . 38.

( 1665)

Mdlflt
aus 1. 10. 37 gesucht.
Markgrasenstr . 23 ,I ., Eitel . (1661

Kontoristin
für Lohnbuchhaltung gesucht

Wäscherei Schorpp
Kaiserallee 37 28601

Zum sofortigen oder baldigen Eintritt gesucht ;

Baumeister
(Bauingenieure des Hochbaufadbes )

am . 1
(gute Zeichner )

mit praktischer Erfahrung in Planungen, Bauleitung,
Ausschieibung und Abrechnung .

Bewerbungenmit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und sonstigen Unterlagen sind zu richten an ;
Architekt Dr . Ing . Schweizer , Donaueschlngen

Hindenburgring 17

Zuverlässiges in
allen Hausarbeiten
erfahrene »

welches gute Nah .
kenntnisse besitzt , a .
1. 11 . 37 wegen
Verheiratung des
fetzigen gesucht .
Zeugnisse erwünscht.
Borzusiellen zwischen
9 und 10 U. dorm ,
oder 1 u, 4 Uhr
nachm. (28370)
Oberstleutnant a. D.

H 0 l tz ,
Karlsruhe i . 8 „
Moltkeftraße 2.

Tüchtige, sreundl .

Verkäuferin
sauber u. flott im
Bedienen , gute Siech,
»«rin , für sosvtt ge¬
sucht . Bewerb , mit
Lichtbild ckn (38319
lheava, Tchueider .

Metzgerei.
Karlsruhe,

Krouensiratz« tzst.

f. kleinen, gepflegt. Haushalt bei ein, .Dame , . 1. Ottober gesucht . (igM )
Frau H . Jracema -Brügelmann ,

Schwarzwaldstraße 29.
vorzustellen 9—12. 4—6 Uhr ,

Mädchen
für Haushalt und Bedienen aus 1. Oft .
oder später gesucht . Hoher Lohn u . gute
Behandlung . (27902

Kassee -Restaurant Schwane»,
Neuenbürg (Enz ).

ypH .L.wi .inl »

Stundenfrau
In kl. Haush . sof .
gesucht. Dr . Roth ,
Sorckstrabe 30. I V.

(1537)

Hanshilfe
jed .Borm . ges . Borst .
vorm .Porckftr .41 ,II .

( 1577

Wir nehmen auch für dieses Jahr

Bestellungen ouf
Merknrtoffeln
entgegen . Geliefert werden nur gelbfleischige
Sorten in bekannt guter Qualität aus den besten
badischen Anbaugebieten.
Bestellscheine Hegen am Kassenschalter unserer
Zentrale , Roonstraße 28 , und in sämtlichen Ver¬
teilungssteilen auf.

Schluß der Annahme von Bestellungen :

Samstag. fl. 9.0Ktoaer 1937
— Lieferung nur an Mitglieder ! — 282»

KARLSRUHE E. G. Ma B . H.
Kllllml'iiiiliilillliillilllil

Weiblich

Junge

Srilenie
sucht Stellung sür
sofort oder später .
Angebote unt . 1639
an den Führer .

Tüchttge

Metzserstocht.
21 I ., mochte sich
auf 1. Nov. verän¬
dern , am liebsten t.
Laden, vielleicht a .
mit ctw . Hausard .
Zuschrift , unt . 1592
an den Führer .
Ehrliche, fleitzig, » .
pünktliche
Weißzeug -

Schneiderin
welch « i . el. Masch.-
Nähen gut bew . ist ,
sucht Stelle in grötz .
Betrieb . Angeb . uni .
1605 an d . Führer .

Fräul ., Ans. 40 I .,
sucht Stelle als

Köchin
oder als

« lleinmädcheu
in kl. Haush . a . 1 .
od . 15 . 16 . Ang . u .
1686 an d . Führer

Mädchen
20 I . alt , sucht auf
1. od . 15 . Okioder
Stelle , wo Gelegh .
gebot, lst, dle Hau«.
Haltung zu erlern .
Rastatter u . Offen ,
burger Gegend be¬
vorzugt . Zufchr . u.2928562 a . Führer .

Ehrl ., faub ., unabh .
Frau

mlttl . Alters , sehr
geschäftstüchtig, fl.
Verkäuferin , auch
Perf . in Küche und
Haush ., sucht Stelle
in fraucni . Gefch .»
Haus , auch Kantine
od. Wirifch. Gute
Zeugn . vorhanden .
Ang . unt . D25511
an den Führer .

Ehrl ., sleiß .. nettes Mädchen. 17 F . alt ,
sucht Stelle in nur gute» Hotel als

LehrsaaUokyter
War im vergang . Sommer als Lehrsaal .
tochter tätig in Saison , Mächte sich in
dies . Beruf gründlich ausbilden . Am lieb¬
sten Karlsruhe od . Stuttgart »d. Winter ,
saison. Zuschrift , unt . 28510 an Führer .

Gedtldet «, gewandteKontoristin
mit allen Büroarbeiten »ertraut (Bank¬
lehre ) . Maschinenschreiben, Stenographie ,
franz . u . engl. Sprachkennin . . in ungel .
Stellung , sucht sich aus 1. Nov. oder spä¬
ter zu verändern . Angebote unter 28505
a» den Führer .

[

Monteur
Motoren -Fachmann ,nüchtern , gut . Wa>
genpfieger ( franz .
Sprach « beherrsch.) ,
sucht a . sof . Stelle a .

Chauffeur
». verwandt . Beruf .
Angebot « an ( 1595

Bruno Meier ,
Karlsruhe ,

Adlerstraße Nr . 42.

Beamter
übernimmt

Haus¬
verwaltung.

Angebote unt . 1581
an den Führer .

1
sieht fest
Ol« Führer «
Klein « Anzeige
Ist ln ihrer Wir¬
kung unerreicht

Unterricht
Wer erteilt Erwachs.

Gitarre -
Untrrrtcht ?

Zufchr . u . 1579 an
den Führer erbeten .

Männlich
Junger

Kaufmann
sucht sich zu veränder « . evtl , als Lager.
Verwalter u . Mitarbeiter oder Verkäufer .
Silangebote unt . 1584 an den Führer .

SelbstLndigcr
Bäcker

m. Rondit -.Aeuntu ,

lucht Stellung
in Karlsruhe . Ang.
an Wilhelm Kehler ,
Bäckerei, Las« Kling

Heddesheim
Set Mannheim ,

Sunner Mann
sucht Arbeit

gleich welcher Art ,
am liebsten als

«hauffenr ,
Kleinwagen bevor».
Mache selbst auch
Repa rat . Ang . unt .
1555 <m d. Führer .

Kapitalien

100 Mark
werden d . Telbslg .
bei mon . Rück », v .
10 Mart zu leihen
gesucht. Angeb . u .
1664 an d. Führer .

umm

WS -MWI
Wohnhaus , kaiserstr ., Näh« Kaiserplatz.
Südseite . I mal 4, 2 mal 5 u . 2 mal 3
Zim .-Wobn«. , Garage , Lagerräume , all.
in best . Zustande , zum Preise v. 82 OOOA
zu »erst . Gesanttabg . 1706 M , An, . 15 000
bis 20 00041 . Ang . unt . 1614 an Führer .

Rohproduttengeschäst mit Inventar ,
großen Gediulichteiten , 1000 qm
Platz , für RM 20 000 .- sosort , u
verkaufen. Näheres (28339
« g. Fleischmann, Immobilienbüro ,

Augustastratze ».

» in üb« 50 Jahr , geführte«

Eisenwareugeschäfl
Haus - und Küchengeräte, Stlein-
eisenware» usw in einem größeren
Ott « der Südpfal , wegen Sterbe ,
fall unter günstigen Bedingungen
zu verlause» oder zu verpachten.

Große Lagerräume vorhanden . An-
gebot« unter I 28318 an d. Führer .

Was immer Sie auch lachen
Sie linden alles im Führer!

iCarl Pfefferte
i

Habe ca. 1100 qm

an fertiger Straße
mit bez . Kanalkosten
, » verkaufen. Näh.
bei L . Butterfaß ,Kartbruhe , Georg.
Fttedrichstraße 8 .

(28337)

Laden !
mit Zimmer MMtj
zu vermieten . fW07
Adlcrstraße 11. II . >

krdprigreaiiral, 2t — Taletoa 141t
empfiehlt frisch etngeiroffen :

FiuB- u. Seelische
I in großer Auswahl ! Jj

mast-Gefiugei
I

Hafermaltgänle,Enten ,Jung -
hahnen , Suppen - und

Frikasseehühner . 28424
Frisch geschossenes

ff^ A | wROcnen,scniegei
KRSn BÜOe, R80OUI

Fischkonserven und
Marinaden in grollerAuawahl

Frlschgerluchert «

Büchiinge 2» er. is »
VonnerrtUGOa. fraNa« H f Uhr.
Freitags auch von 11 Wa 1 Uhr:

frisch geoackene Fische


	[Seite 1061]
	[Seite 1062]
	[Seite 1063]

